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Newsletter No 55, 26. Februar 2024 
 

Liebe Interessierte und Teilnehmende des Cafés für Trauernde!   
 
„Ohne Fleiß, kein Preis!“. Sicher kennen Sie solche und ähnliche Sätze, 
mit denen uns Tugenden, also „vorbildliches sittliches Verhal-
ten“ eingeprägt wurden. Doch die Vorstellung von dem, was vorbildlich 
ist, ändert sich im Laufe der Zeit. Für meine Großeltern wäre so ein Satz 
wie auf der Karte undenkbar gewesen. Doch heute geht es eher darum, 
so zu leben und zu arbeiten, dass es uns guttut. Es geht um sinnhaftes 
Leben und Arbeiten. Als Trauernde entwickeln wir dafür eine besondere 
Klarheit. Im Café erleben wir das immer wieder. So unterschiedlich wir dort alle sind, darin sind wir uns einig: 
Einfach nur zu funktionieren und das zu tun, was von uns erwartet wird, ist genau das, was nicht (mehr) 
gewollt wird. Und gleichzeitig merken wir, dass es ganz schön viel Kraft kostet, den jeweils eigenen Weg 
zurück ins Leben zu finden. Doch Trauernde haben nicht die Erwartungen der anderen zu erfüllen! „Lebt 
das, was Euch wichtig ist. Lebt, was Ihr liebt.“ Das ist eine Grundtugend, an die wir einander im Café immer 
wieder erinnern. Wie wäre es, wenn Trauernde diese Tugend in die Welt einbringen könnten: Tue das, was 
du liebst!  Ich bin überzeugt, die Welt würde eine andere, eine bessere werden. 

So wünschen wir Ihnen mit diesem Newsletter über die Tugenden viele Anregungen und Impulse. Wie 

immer hat Ute Hagel hierzu in den folgenden Seiten Vielfältiges zusammengestellt und für uns bedacht. 
 
Mit diesem Newsletter verabschiede ich mich von April bis Mitte Juli in ein Sabbatical, um mich in dieser 
Tugend zu üben: drei Monate einfach nur sein zu dürfen und nichts tun zu müssen - so sehr ich mein Tun 
und Arbeiten liebe! Und da es ein wunderbares Team gibt, wird alles weitergeführt werden.  Den nächsten 
Newsletter wird bereits Katja Wilhelm in Zusammenarbeit mit Ute Hagel übernehmen und dann von der 
neuen Adresse trauercafe@kirche-in-niendorf.de versenden. Um das Café werden sich wie gehabt Davood 
Ghaedamini,   Insa Mingers, Katja Wilhelm, Masoud Mohajer, Nicola Grellmann, Sigrid Schubert und Sylta 
Broscheit kümmern. Die Angebote von Walk & Talk werden durch die Gruppe weiterhin selber durchgeführt. 
 
Bleiben Sie behütet, Maren Gottsmann und Ute Hagel 
 

 

Café News!  

Trauercafé:  2. März,  6. April, 10 – 12 Uhr,  ALTE SCHULE, Tibarg 34 
Anmeldung: Maren Gottsmann, gottsmann@kirche-in-niendorf.de, 040/ 32 09 18 68 
„Walk and Talk“: 3. Samstag im Monat: 16. März, 20. April,  11.00 Uhr. Treffpunkt: Kirche am Markt. Mit 
wetterangemessener Kleidung! Anmeldung: gottsmann@kirche-in-niendorf.de, 040/ 32 09 18 68. 
Einzelbegleitung: Insa Mingers, Insa Mingers@web.de, Maren Gottsmann, gottsmann@kirche-in-
niendorf.de, 040/ 32 09 18 68. 
DeathCafé: Tacos, Tee und Tod,  27. März, 19 Uhr,  The Village, Tibarg 21 
YogaGruppe für Trauernde für Teilnehmende des Cafés. Bei Interesse melden.   

 
Federn und Steine 

Mein Stein: Eine Unterkunft für pflegebedürftige Obdachlose schlägt hohe Wellen, da keine Kommunikation 
erfolgte durch die Sozialbehörde. Nun wird alles Mögliche unterstellt und befürchtet. Warum informieren 
sich Menschen nicht erst, bevor sie sich aufregen?  Und warum lernen Behörden nicht aus ihren Fehlern?  
 

Meine Feder:  So viele sind bereit, meine Aufgaben zu übernehmen, damit in meiner Abwesenheit alles 

weiterlaufen kann. Das ist eine wunderbare Erfahrung! Es braucht nur etwas Mut, zu fragen 😉.  
 

Was ist Ihr Stein, was ist Ihre Feder? 
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Tugend will ermuntert sein, Bosheit kann man schon allein. Wilhelm Busch (1832 - 1908)  
 
Tugend ist die Mitte zwischen den Fehlern. Horaz (65 - 8 v. Chr.) 
 
Tugenden muss man achten, Untugenden kann man lieben. Dt. Sprichwort 
 
Jede Nation ist im Ausland hauptsächlich durch ihre Un-Tugenden bekannt.  
Joseph Conrad (1857 - 1924) 
 
Toleranz ist die Tugend des Mannes, der keine Überzeugungen hat. G. K. Chesterton (1874 - 1936) 
 
Tugenden können vorgetäuscht sein. Laster sind immer echt. Sprüche 
 
Der Tugend geben die Leute die Hände, aber nicht das Herz. Sprichwort 
 
Ein angenehmes Laster ist einer langweiligen Tugend bei weitem vorzuziehen. Molière (1622 - 1673) 
 
Das Geheimnis der Tugend ist die Gewohnheit. Anselm Feuerbach (1829 - 1880) 
 
Die Tugend kommt nach dem Geld. Horaz (65 - 8 v. Chr.) 
 
Der Jungen Lob wird's mehren, wenn sie das Alter ehren; doch große Tugend ist's des Alten, der Jugend 
was zugute halten. Freidank (13. Jh.) 
 
Es ist schon Tugend, das Laster meiden. Aus dem Italienischen 
 
Im Deutschen sagt man der Wahrheit eine Stunde zu, der Freiheit eine Gasse und der Tugend einen Pfad. 
Peter Maiwald (1946 - 2008) 
 

 

 

Ach, ich fühl’ es! Keine Tugend 
Ist so recht nach meinem Sinn; 

Stets befind‘ ich mich am wohlsten, 
Wenn ich damit fertig bin. 

Dahingegen so ein Laster, 
Ja, das macht mir viel Pläsier; 

Und ich hab’ die hübschen Sachen 
Lieber vor als hinter mir. 

Wilhelm Busch 
 
Quelle: Grafik mit brgfx auf pixabay.com 
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lüttje titbits    
 no. 55 

 
Moin! Die lüttjen titbits freuen sich darauf, Sie einmal im Monat mit Hörens-, Sehens-, Lesens- und 
Wissenswertem, Kuriosem und Bemerkenswertem informieren und unterhalten zu dürfen. Wenn Sie 
Vorschläge haben, was Sie in den "kleinen Leckerbissen" gern einmal lesen würden - schreiben Sie uns. 
Oder wir reden beim nächsten Trauercafétreffen in Niendorf darüber. Bleiben Sie neugierig! 
 
 

Alte Tugend soll man ehren 
"Diese 6 Tugenden muss die Jugend befolgen, um das Land zu retten", titelte "Die 
Welt" Anfang Februar im Wirtschaftsteil. Auf den ersten Blick eine etwas irritie-
rende Überschrift, verbinden die meisten Menschen heute den Begriff "Tugen-
den" doch eher mit verstaubten Werten längst vergangener Zeiten, denn mit mo-
derner Zukunftsplanung. Beim genaueren Hinsehen stellt sich dann heraus, dass 
Tugenden durchaus aktuell sind. Mit Stolz, Bescheidenheit und Keuschheit wird 
man gegenwärtig sicher nicht weit kommen, aber Gerechtigkeit und Hoffnung, 
Verlässlichkeit und Zuversicht sind Ideale, die noch immer für die Lebensplanung 
relevant sein können. 
Das Digitale Wörterbuch der deutschen Sprache definiert Tugend als "vorbildliche sittliche Haltung". Was 
allerdings als moralisch wertvolle Eigenschaft zu gelten hat, ist eine Frage der Anschauung und der Zeit, in 
der sie gestellt wird. Davon erzählen die unterschiedlichen "Tugendkataloge", die Menschen dazu ermuti-
gen sollten, moralisch gute und richtige Entscheidungen zu treffen. Für den griechischen Philosophen Pla-
ton (427 - 347 v. Chr.) waren Weisheit, Tapferkeit, Mäßigung und Gerechtigkeit grundlegend, Aristoteles 
(384 - 322 v. Chr.) betonte Charaktertugenden und das Wohlwollen. In der christlichen Tradition bilden 
Glaube, Hoffnung und Liebe die Basis für Demut, Geduld und Barmherzigkeit. 
Neben diesen "großen, allgemeingültigen" Grundsätzen gab es Tugendkataloge, die eng mit kulturellen, 
historischen und geografischen Kontexten verbunden waren und die Prinzipien und Normen bestimmter 
Teile der Gesellschaft widerspiegelten. Das mittelalterliche Rittertum etwa kannte einen Ehrenkodex, in 
dem unter anderem Beständigkeit, Frauendienst, Mäßigung, aber auch Güte und Standhaftigkeit veran-
kert waren. Bürgerliche Tugenden erscheinen da etwas alltagstauglicher: Fleiß, Ehrlichkeit, Pünktlichkeit, 
Reinlichkeit. Eng mit der Militärtradition ihres Landes verbunden die Preußischen Tugenden Disziplin, 
Pflichtbewusstsein, Gehorsam und Ordnung. Und letztlich die Hanseatischen Tugenden, die Wert auf ein 
verantwortungsbewusstes Wirtschaften legten: Handelstreue, Bescheidenheit, Sparsamkeit und Zuverläs-
sigkeit. 
Fokus und Interpretation von Wertmaßstäben haben sich im Laufe der Zeit immer wieder verändert. Galt 
zum Beispiel der Stolz Aristoteles noch als hehre Tugend, "verdächtigt das Christentum" ihn als "Wurzel 
der Sünde". Und die einst als Laster verschriene  Neugierde wird heutzutage als positive Charaktereigen-
schaft wahrgenommen. Häufiger als eine so totale Umkehrung ist allerdings eine inhaltliche Verschiebung 
und Erweiterung des Tugendbegriffs. Da wird aus der klassischen "Weisheit", basierend auf Erfahrung klug 
zu handeln, das "Kritische Denken". Es hinterfragt und bewertet das eigene Wissen und ist offen für neue 
Ideen und Perspektiven. Da wird die "Treue" zu Versprechen und Beziehungen zu stehen, zur "Authentizi-
tät". Sie beinhaltet neben der Verpflichtung, Wort zu halten, auch die Fähigkeit, persönliche Überzeugun-
gen zu leben, ohne sich für die Erwartungen anderer zu verbiegen. Und die "Bescheidenheit" sich selbst 
nicht über andere zu stellen, kann zur "Selbstreflexion" wachsen. Dann, wenn man bereit ist, seine Gedan-
ken, Gefühle und Handlungen kritisch zu betrachten und Fehler einzugestehen.  
Diese modernen Tugenden, zusammen mit den eingangs erwähnten zeitlosen Leitbildern, sind Werte, die 
nach wie vor Bestand haben. Ergänzt mit neuen Ideen wie Respekt, Empathie, Integrität, Toleranz und 
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Kreativität bilden sie einen aktuellen Tugendkatalog, der in einer zunehmend komplexeren Welt als Leit-
faden dienen kann. Für ein sinnerfülltes Leben, das nicht nur individuelles Wohlbefinden, sondern auch 
das Wohl aller in der Gesellschaft im Blick hat. 
Vielleicht ist das mit ein Grund, warum das Thema "Tugenden" nicht aus den Schlagzeilen unserer Nach-
richtenmedien verschwunden ist: "Demut - eine Tugend moderner Führungskräfte" (Deutsche Apotheker 
Zeitung, Nr. 12, 2022). Lesenswert, nicht nur für Pharmazeuten. 
Noch ein spontaner Schlussgedanke: Gibt es eigentlich Tugenden, Stärken, die uns helfen könnten, mit Zei-
ten der Trauer und des Verlustes besser fertig zu werden?   
 
Quelle: Gemälde gemeinfrei 

 
 
Genuß ist Tugend   
Gleich zu Beginn die Gewissensfrage: Wie essen Sie ihren 
Schokoladenosterhasen am liebsten? Zuerst ein beherzter Biss in die Ohren? 
Oder knabbern Sie die Pfoten an und arbeiten sich dann genussvoll nach 
oben? Die Vorsichtigen zerbröseln den süßen Meister Lampe schon 
innerhalb des Stanniolpapiers in mundgerechte Stückchen und die 
Rabiaten machen ganz kurzen Prozess, Papier weg, Kopf ab. Im Jahr 2023 
wurden in Deutschland rund 230 Millionen Schokoladenosterhasen 
produziert. Davon wanderten etwa 43 Prozent direkt in heimische Läden und Geschäfte, 
während die übrigen 122 Millionen auf Reisen gingen - in europäische Nachbarländer, aber auch in die 
USA, nach Kanada, Australien und Südafrika. Ein echter Exportschlager. 
 
Die Geschichte der hübsch verpackten Ostersymbole, wie wir sie kennen, ist vergleichsweise jung. Es wird 
angenommen, dass in Deutschland Mitte des 19. Jahrhunderts die ersten massiv aus Schokolade 
gegossenen Hasenfiguren als Schaufensterdekoration auftauchten. Die Technik der Hohlfiguren kam erst 
im 20. Jahrhundert auf, die Verpackung in Folie und als Serienproduktion begann nach dem Zweiten 
Weltkrieg. Der berühmte Goldhase von Lindt & Sprüngli eroberte erstmalig 1952 die Herzen der 
Süßschnäbel. Heutzutage können lediglich etwa 28 Prozent der Befragten einer Umfrage zufolge dem 
charmanten "Schokoladenhohlkörper in Hasenform" widerstehen. Damit rangiert das Langohr in seiner 
Beliebtheit sogar noch vor den Schoko-Weihnachtsmännern. 
Qualitätsmerkmale für die österliche Saisonware heutzutage sind unter anderem der Duft (sollte nach 
Schokolade, nicht nach Zucker riechen) und der Bruch. Schokolade mit einer gleichmäßigen Konsistenz 
muss knacken, wenn man sie bricht. Ist sie sehr weich, enthält zu viel Fett. Auch ein ansprechendes 
Aussehen mit angedeuteter Fellstruktur und hübsch "geschminktem" Gesicht gehören dazu. Ein 
Insidertipp: Die Braue, also die Naht, wo die beiden Hälften zusammengeklebt werden, ist bei händisch 
hergestellten Osterhasen dicker als bei maschinell hergestellten. Das Wichtigste ist natürlich der 
Geschmack, und der ist eben - Geschmackssache. Hat es der eine gern zuckersüß, bevorzugt die andere 
vielleicht die herberen Noten. Da muss man sich eben opfern und das vielfältige Angebot durchprobieren ... 
Generell mögen es die Deutschen eher klassisch. Vollmilch ist nach wie vor am beliebtesten. Aber auch 
Hasen aus zartbitterer, weißer und Nussschokolade und gefüllte Exemplare finden ihre Liebhaber. Dabei 
muss es nicht immer der lilafarbene Schmunzelhase oder der mit roter Schleife und dem Glöckchen sein, 
auch wenn 2023 der Lindt-Goldhase wieder einmal die beliebteste Marke in Deutschland war. (In Hamburg 
gibt es in der Spitalerstraße 9 übrigens eine Lindt-Boutique. Bloß nicht leerem Magen shoppen gehen.) Es 
lohnt sich, vor Ostern auch in kleinen Confiserien und inhabergeführten Konditoreien auf Hasenjagd zu 
gehen. Da finden sich dann fleißige Schoko-Mümmelmänner, die Trecker fahren oder mit dem iPhone 
telefonieren und ein Hoppler in zart roséfarbenes Papier gehüllt. Ganz Mutige versuchen sich selbst als 
Zuckerbäcker. Wiederverwendbare Gussformen einzeln oder mit allen Zutaten als Set gibt es ab circa neun 
Euro. Kinder, Enkel und (erwachsene) Spielkinder werden begeistert sein. Zwar sind die Artikel aus den 
Manufakturen etwas teurer als das, was Supermärkte und Discounter feilbieten, aber so kostspielig wie 
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der "extravaganteste Schokoladen-Osterhase der Welt" wird es wohl doch nicht. Den hat der britische 
Chocolatier Martin Chiffers 2015 aus fünf Kilo edelster Tansania-Schokolade von Hand geschnitzt und 
modelliert. Etwa 38 cm hoch, als Augen funkeln zwei 1,7 Karat Solitärdiamanten. Ihm zu Füßen, Pardon, zu 
Pfoten schmücken drei blattvergoldete Eier die Kreation. Für schlappe 46.000 Euro. Ob das extravagante 
Tierchen aufgegessen wurde, ist es nicht bekannt. Und unsere Eingangsfrage bleibt auch hier: Beißt man 
zuerst in die Ohren? 
 
Quelle: Foto: www.lindtchocoladenclub.de 

 
 
Ohne Klugheit keine Tugend 
Der Apostel Paulus kennt drei theologische Tugenden, es gibt die vier Kardinaltugenden, 
ein allegorisches Gedicht aus dem 14. Jahrhundert preist zwölf Tugenden der 
Ritterlichkeit. Der deutsche Philosoph und Hochschullehrer an der Johann Wolfgang 
Goethe-Universität Frankfurt, Martin Seel, porträtiert in einer philosophischen Revue 
gleich 111 solch moralischer Qualitäten. Er stellt ihnen als Pendant 111 Laster gegenüber 
und zielt auf ein genaues Verständnis ihrer Unterschiede. Denn jeder Tugend wohnt ihr 
Gegenteil, jedem Laster der Keim einer Tugend inne. Tugenden und Laster sind also keine 
Gegensätze. Sie "sind menschliche Vorzüge oder Nachteile, für die man wenigstens 
teilweise etwas kann. Sie sind charaktergebundene Eigenschaften von Personen, die sich im Guten wie im 
Schlechten in ihren Handlungen und Haltungen manifestieren." (Aus dem Prolog) Keine flache 
Ratgeberliteratur, kein verstiegener Fachtext, sondern unterhaltsame, elegant formulierte Gedanken, die 
mensch dazu anregen wollen, sein endliches Dasein mit einem wachen Gespür für sein Bestes zu 
verbringen. "Wer Seels Buch gelesen hat, kennt sich am Ende aus im Werkzeugkasten des Lebens." (Die 
Zeit) 
Martin Seel. 111 Tugenden, 111 Laster. Eine philosophische Revue. Fischer Taschenbuch 2014. 288 Seiten. 
ISBN 978-3-596-18771-3. 10,99 Euro. Bücherhallen Hamburg > Religion und Philosophie Ld 2.5 SEEL 
  
Was gibt es nicht alles für Weihnachtsmärchen, Weihnachtserzählungen, Weihnachtsgedichte. Und 
Ostern? Obwohl kirchlich gesehen das bedeutsamere christliche Fest, wird es literarisch etwas 
stiefmütterlich behandelt, wenn es um mehr als um Osterhasen und Ostereier geht. Vielleicht liegt es 
daran, dass die Geburt eines Kindes als Hoffnungsträger leichter zu verstehen und zu beschreiben ist, als 
der Tod eines Propheten, der dann auch noch, ziemlich abstrakt, wieder aufersteht. Achim Kuhn, 
evangelisch-reformierter Pfarrer in einer Gemeinde am Schweizer Zürichsee, öffnet mit seiner Sammlung 
"Eiertanz" die Tür zu persönlichen Geschichten von Schriftstellern, Journalistinnen, Pastoren und 
Theologinnen, die Leiden und Hoffnung - nicht nur an Ostern - greifbar, lesbar und erzählbar werden lassen. 
Achim Kuhn (Hg.). Eiertanz. Geschichten von heute zu Karfreitag und Ostern. Theologischer Verlag Zürich 
2022. Paperback. 138 Seiten. ISBN 978-3-290-18447-6. 22,00 Euro. Auch als E-Book 
 
"Bangemachen gilt nicht: Der Mensch ist gut. Wir sind gut. Dabei bleibt es. Und es braucht nicht viel zum 
Gutsein - wir brauchen: Tugenden. Doch schon hier fängt eine Reihe von Problemen an. Denn Tugenden 
haben keinen besonders guten Ruf." Zu Unrecht, meint der Journalist Wigbert Tocha und stellt eigene 
Betrachtungen zu diesem Jahrtausende alten Menschheitskonzept an. Die Tugenden für das 21. 
Jahrhundert beschreibt er als persönlich und politisch zugleich. Sie sind mystisch, frei, friedensstiftend, 
erotisch und auch zornig. Weg von Entsagung, Entsinnlichung und Bevormundung hin zur 
lebenszugewandten Kraft der alten Weisheit. 
Wigbert Tocha. Tugenden. Eine Anstiftung für das 21. Jahrhundert. Matthias Grünewald Verlag 2018. 
Paperback. 224 Seiten. ISBN 978-3-7867-3118-4. 22,00 Euro 
 
Quelle: Buchcover 
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Der Pfad der Tugend 
Ein Bild für die Idee, wie der Weg zu einem guten, zu einem richtigen, ja gottgefälligen Leben aussehen 
könnte. In der bildenden Kunst und der Literatur früherer Zeiten oft veranschaulicht und zitiert, hat sich 
diese Metapher bis heute im deutschen Wortschatz erhalten, wenn auch mit einem etwas ironischen 
Unterton. Auf dem Gemälde "Der schmale Pfad der Tugend und der breite Weg des Lasters" aus dem 17. 
Jahrhundert ist der Pfad der Tugend ein steiler, schmaler Weg auf einen Berggipfel. Die Menschen steigen 
hintereinander, einzeln geduckt dem Ziel entgegen, bewacht von den drei christlichen Kardinaltugenden 
Glaube, Liebe, Hoffnung. Einige der Gläubigen, die das Kreuz tragend, den Gipfel zu erklimmen suchen, 
scheitern. Das Laster dagegen tobt sich in fröhlicher Gemeinschaftlichkeit in einem prachtvollen Garten 
mit imposanten Bauten aus. 
 
Ein mühsames und beschwerliches Unterfangen also, das "richtige" Leben zu leben. Wie könnte ein 
Tugendpfad wohl heute aussehen? Machen Sie mit bei unserem kleinen Gedankenspiel. Auf der Abbildung 
unten finden Sie ein Kopfsteinpflaster. Jeder Stein steht für einen Wert. Suchen Sie sich die Steine aus, mit 
denen Sie Ihren ganz eigenen Pfad der Tugend gepflastert wissen wollen. Was ist für Sie so wichtig, dass es 
Ihren Lebensweg bestimmt? Für was können und wollen Sie einstehen? 
 

 

 
 
 
   Unbefangenheit   Wille   Gewissen   Zuversicht   Liebe   Verantwortung    
 
   Anstand   Takt   Geduld   Tatkraft   Freundlichkeit    Hingabe   Klugheit    
 
   Glaubwürdigkeit   Treue   Nachsicht    Hoffnung    Dankbarkeit    Würde   
 
   Redlichkeit   Humor ... 
 
 
Quelle: © Grafik/Collage uhl, hamburg 
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Resilienz, die Tugend der Belastbarkeit 
In den aktuellen Diskursen über psychische Gesundheit und persönliche Entwicklung wird oft 
das Wort "Resilienz" verwendet, manchmal, ohne dass seine Bedeutung wirklich verstanden 
ist. Es scheint ein Modewort zu sein, das in verschiedensten Kontexten auftaucht. Doch 
Resilienz ist mehr als nur ein Trendbegriff; sie ist eine grundlegende Eigenschaft, die es uns 
ermöglicht, mit den Herausforderungen des Daseins umzugehen. 
 

Sechs Ansatzpunkte, um Resilienz als wertvolle Ressource für ein zufriedenes, vielleicht sogar 
glückliches Leben zu entdecken. 
 

Verständlich erklärt  
Was Bambusstäbe, realer Optimismus und innere Stoppschilder mit den 7 Faktoren der 
Resilienz zu tun haben.  https://www.swrfernsehen.de/ard-buffet/ratgeber/resilienz-106.html 
 

Ein Selbsttest  
Die Hamburger Psychotherapeutin Dr. Miriam Prieß hat gemeinsam mit SPIEGEL Coaching Checks 
entwickelt, mit denen Sie erkennen können, welche Facetten der inneren Stärke bei Ihnen bereits gut 
aufgestellt sind - und an welchen Stellen sich eine persönliche Entwicklung lohnt. 
https://www.spiegel.de/psychologie/selbsttest-zur-resilienz-wie-stark-ist-meine-widerstandskraft-a-
6926222a-5de8-4ce4-a748-1592a650577f 
 

Das hab ich schon geschafft  
"Sie sind der lebende Beweis für Resilienz. Denn ... Sie haben schon mindestens eine Krise in Ihrem Leben 
erfolgreich bewältigt und integriert. ... Wir können aus den bereits überstandenen Krisen viel für die 
Zukunft lernen und so besser - resilienter - auf kommende Krisen reagieren. Die Krisenreflexion mit der 
Heldenreise hilft dabei." https://www.resilienz-akademie.com/krisenreflexion-heldenreise 
 

Eine Lebenskraft  
"Resilienz kann als eine Art psychisches Immunsystem verstanden werden, das die inneren Stabilisierungs- 
und Heilkräfte umfasst." Einige Grundhaltungen und Lebenseinstellungen sind besonders wichtig: 
Selbstakzeptanz, Hoffnung, Selbstwirksamkeit, gute Selbstsorge, Gelassenheit, Humor und Spiritualität.  
https://www.verlagsgruppe-patmos.de/lebe-gut/alle-beitraege/resilienz-als-widerstands-und-lebenskraft 
 

Werte gestern und heute  
"'Fac de necessitate virtutem' schrieb schon Hieronymus (331 - 420, Kirchenvater und Seelsorger) in einem 
Brief, was übersetzt so viel bedeutet wie 'Aus der Not eine Tugend machen'. Die Redewendung kennen wir 
wohl alle. Doch was sind Tugenden eigentlich und wie hängt die Not mit der Tugend für unsere Resilienz 
zusammen?" https://www.resilienz-akademie.com/tugenden/ 
 

Erkenntnisse der Trauerforschung  
"Wie funktioniert Trauer? Die meisten Menschen können mit dem Tod besser umgehen, als 
wir meinen", ist der Titel eines ausführlichen Interviews mit George Bonanno in der Neuen 
Zürcher Zeitung. Der Professor für klinische Psychologie an der Columbia-Universität räumt mit 
der in modernen westlichen Zivilisationen dominierenden Vorstellung auf, Trauer müsse ein 
überwältigender, lang andauernder Prozess sein. Was seine wissenschaftlichen Studien 
untermauern. https://www.nzz.ch/folio/der-mensch-kann-besser-mit-dem-tod-umgehen-als-
gedacht-ld.1727477 
 

Apropos: Die Tugend der Woche wird regelmäßig vom internationalen Virtues Project 
("Tugendprojekt"), einer weltweiten Initiative, 1994 von den Vereinten Nationen als 
vorbildhaft für alle Kulturen ausgezeichnet, vorgestellt. Definition, Handlungsanweisung und 
Leitspruch inklusive. https://www.virtuesproject.works/tugend-der-woche/ 
 
Quelle: Grafik Mohamed Hassan auf pixabay.com 
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Du hast die Macht, so üb auch Tugend   
Kleine Maiglöckchensträuße aus Perlen, umrankt von diamantbesetzten Blättern auf 
durchscheinender rosa und grüner Emaille, die den Goldgrund erahnen lässt; eine 
Schale aus fein graviertem Bergkristall, die wie Schneekristalle in der Sonne glitzert. 
Darin ein Blumenkörbchen mit Blüten auf einem Bett aus Goldmoos, verziert mit 
360 Brillanten und 1378 Rosendiamanten. - Zwei der berühmten Fabergé-Eier, 
zwischen 1885 und 1916 für die russische Kaiserfamilie angefertigt. Zar Alexander 
III. überreichte seiner Gemahlin Maria Fjodorowna zu jedem Osterfest eine neue 
erlesene Kostbarkeit. Eine Tradition, die Nikolaus II. im Sinne seines Vaters mit 
Geschenken an die Zarenwitwe fortführte. Zusammen mit den Präsenten für seine 
Frau Alexandra entstanden so insgesamt 52 "Kaiser-Eier". 46 davon haben die 
Wirren der Revolution überstanden und erzielen heute auf Auktionen zweistellige 
Millionenbeträge - das Tausendfache ihres Materialwerts. Wenn sie denn überhaupt 
zum Verkauf stehen. 
 
Im Dokumentarfilm "Fabergé - Ostereier für die Zaren" (ARTE 2009), erzählt der renommierte Juwelier 
Peter Carl Fabergé persönlich die Geschichte der letzten russischen Zaren. Eine Geschichte von Reichtum 
und Macht, Liebe und Trauer, Krieg und Tod. Kombiniert wird die (Spiel)Rahmenhandlung vom beruflichen 
Erfolg und persönlichen Lebensschicksal Fabergés mit historischen Film- und Fotomaterial. Die 
atemberaubendenden Aufnahmen der Preziosen entstanden in Museen und bei privaten Sammlern in den 
USA, Russland, England und der Schweiz. Besonders schön anzuschauen sind die filigranen mechanischen 
Überraschungen, die oft in den Eiern versteckt waren. Hier ein hoheitsvoll dahingleitender Schwan, dort 
ein radschlagender Pfau oder ein krähender krähender Kuckuck. 
https://youtu.be/nlorM9pn3gk?feature=share (ca. 52 min) 
 
Anlässlich seines 175-jährigen Geburtstags widmete der Westdeutsche Rundfunk Fabergé, dem 
"geschäftstüchtigen Russen mit französischen Wurzeln", ein "Zeitzeichen", eine Viertelstunde anschaulich 
erzählter Lebensgeschichte. Mit dabei im Interview Geza von Habsburg-Lothringen, einer der 
angesehensten Fabergé-Experten weltweit. Er weiß, dass die künstlerische und handwerkliche 
Meisterschaft Fabergés weit mehr umfasste als die Ostereier, die ihn berühmt gemacht haben. "Eine Firma, 
die über 350.000 Objekte hergestellt hat, jedes ein Unikat, gab es und gibt es auch nicht wieder." 
https://www1.wdr.de/radio/wdr5/sendungen/zeitzeichen/zeitzeichen-faberge-100.html 
 
Eine textlich recht prosaische zeitliche Einordnung der Ereignisse im Russland der Jahrhundertwende aus 
heutiger Sicht (2023) liefert der Beitrag des Südwestrundfunks "Ostereier für die Zaren: Fabergé und der 
Prunk der Romanows". Ein kurzer Abriss der Geschichte der wertvollen Fabergé-Eier als Symbole "des 
Überflusses und des Niedergangs" der Zaren-Dynastie. Mit Bildmaterial der Ausstellung "Romance to 
Revolution" 2021 im Londoner Victoria and Albert Museum. 
https://www.swr.de/swr2/kunst-und-ausstellung/faberge-eier-ostern-osterei-romanow-zarenhof-zar-
100.html 
 
Der Bildband Peter Carl Fabergé. Die kaiserlichen Prunkeier, München Berlin London New York 2003, steckt 
voller beeindruckender Fotografien der kleinen Kunstwerke. Durchblättern, genauer hinschauen, sich am 
informativen Text zu jedem Stück festlesen. Ein Buch, das man immer wieder hervorholt. Leider nur noch 
antiquarisch (aber auch bei Amazon) erhältlich. Wer nicht gleich fast 90 Euro für so ein repräsentatives 
Coffee Table Book investieren mag: Die Zentralbibliothek am Hühnerposten hilft weiter (Mode und Design 
Skl 0 FABE FABE). 
 
Quelle: Foto https://commons.m.wikimedia.org/wiki/ 
 

https://youtu.be/nlorM9pn3gk?feature=share
https://www1.wdr.de/radio/wdr5/sendungen/zeitzeichen/zeitzeichen-faberge-100.html
https://www.swr.de/swr2/kunst-und-ausstellung/faberge-eier-ostern-osterei-romanow-zarenhof-zar-100.html
https://www.swr.de/swr2/kunst-und-ausstellung/faberge-eier-ostern-osterei-romanow-zarenhof-zar-100.html
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Der Trauer Zum Troste Der Tugend Zum Lobe 
Dem Tod begegnen, aber wie? Vorsichtig, zurückhaltend, bloß nichts beschreien? 
Diesem Lebensphänomen gänzlich aus dem Weg zu gehen wird mit zunehmenden 
Alter immer schwieriger. Wie heißt es so schön? Die Einschläge kommen näher. 
Und wenn er denn einmal eingetroffen ist der Worst Case, der schlimmste Fall: Au-
gen zu und durch, allein, ohne jemanden auf die Nerven zu gehen und schnell wieder 
fit sein wie vorher? Schließlich tun manche Mitmenschen gerade so, als sei der Tod 
eine ansteckende Krankheit. Wo bleibt da unsere Seele? Vom Umgang mit Tod, Ver-
lust und Trauer erzählen vier ganz unterschiedliche Herangehensweisen an das 
Tabuthema Sterben. 
 
Dem Tod begegnen, aber wie? Neugierig ... "Wenn nicht jetzt, wann dann", ist das 
Lebensmotto von Petra Schuseil, die mit drei Seelenverwandten den Blog "toten-
hemd" betreibt. Der Untertitel verrät mehr: "Übers Sterben reden". Es geht um in-
spirierende Gedanken, Geschichten und Erlebnisse, die zum Nachdenken und Sprechen über "die letzten 
Dinge" locken. Und das in einem "außergewöhnlich lockeren Ton", der nie unangenehm gewollt rüber-
kommt. Besonders lesenswert "Annegrets Abschied vom Totenhemd-Bloggen", der ehemaligen Mitbe-
gründerin der Webseite. 
https://totenhemd.wordpress.com/ 
 
Dem Tod begegnen, aber wie? Mutig ... "Der Deutsche Fernsehpreis 2023 in der Kategorie Bestes Infotain-
ment geht an - Olivia Jones!" Ist die Mini-Doku "Sterben für Anfänger" ein Schritt auf dem Weg zur Entta-
buisierung des dunklen Themas Vergänglichkeit? Wir alle müssen sterben und manche trifft der Tod mit-
ten im Leben. Trotzdem wird die Problematik verdrängt. Olivia Jones und Steffen Hallaschka ziehen in der 
sechsteiligen Serie aus, um das Sterben zu lernen. Sie sprechen mit Menschen, die den Tod vor Augen 
haben, treffen einen Bestatter, bauen ihren eigenen Sarg. 
https://plus.rtl.de/video-tv/serien/sterben-fuer-anfaenger-943626 
 
Dem Tod begegnen, aber wie? Zuversichtlich ... Ein Trauerblog, der "... ein Stück untröstlich" heißt und in 
dem es (auch) um Lebensfreude geht. "Ich habe mich Stück für Stück und Schritt für Schritt durch meine 
Trauer gekämpft. Ein Teil von mir kann nicht geheilt oder glattgebügelt werden. ... Ich bin stark und mutig, 
ich bin herzlich und positiv ... Aber bei all der Stärke und Leichtigkeit, die in mein Leben kommen durfte: 
Ich darf ein Stück untröstlich bleiben!" Eine Frau, die über ihre Trauer redet, wie ihr der (norddeutsche) 
Schnabel gewachsen ist - erfrischend und tröstlich. 
https://untroestlich.blog/ 
 
Dem Tod begegnen, aber wie? Einfühlsam ... Mal etwas ganz anderes. Kein massives Buch, das einen 
erschlägt, sondern luftige, grafisch schön gestaltete 55 Karten zur Trauerbegleitung. Mischen, Karte ziehen, 
sich mit dem Thema auseinandersetzen. Wenn es nicht zur aktuellen Gefühlslage passt, noch mal von vorn. 
Mit Achtsamkeitsübungen, Gedanken der Selbstliebe, Ideen zum Krafttanken und inspirierenden Fragen. 
Stefanie Eichler: Trauer und Verlust verstehen, annehmen und meistern. mvg Verlag 2023. ISBN 978-
3747405482. Ca. 10, 00 Euro 
 
Quelle: Cover Kartendeck 
 

 
Die wahren Schätze des Lebens liegen in den Tugenden, die wir l(i)eben 
Zum Abschluss hat unser tugendhafter Titbits-Osterhase noch ein virtuelles Osternest für Sie versteckt. 
Fleißig, ausdauernd und aufmerksam ist er durch das Internet gehoppelt und hat so einige Links und Emp-
fehlungen zusammengetragen, die Sie vielleicht interessieren könnten. Viel Freude beim Stöbern, Auspro-
bieren und Weiterdenken. 

https://totenhemd.wordpress.com/
https://plus.rtl.de/video-tv/serien/sterben-fuer-anfaenger-943626
https://untroestlich.blog/


 

 

10 

 

 

🥚 Fehlt Ihnen noch eine Idee, wo Sie die Ostereier für Enkel und Nachbarskinder verstecken? Es muss ja 
nicht immer der Blumentopf auf der Fensterbank sein. Die (grafisch total öde) Webseite uni.deal.de kennt 
einige skurrile, spaßige, knifflige und kuriose Versteckideen. Schon mal an einen ausgehöhlten Apfel ge-
dacht? 
https://www.unideal.de/schnaeppchen/die-besten-verstecke-fuer-ostereier-hasen-und-co-71085 
 

🥚 Für süßschnäbelnde Schluckspechte (oder als kleines Gastgeschenk): Ein Rezept für "Eierkognak. 12 
schöne frische Dotter, 100 - 200 gr. Zucker, 1 Flasche feinen Cognak [sic]. Dotter mit Zucker 1/2 - 3/4 Std. 
schäumig schlagen, langsam den Cognak bei, alles in eine Flasche geben und fest verkorken; wenn ange-
brochen, immer etwas Cognak darauf." (Koch-Rezepte und Theoriebuch der Münchner Kochschule 1912. 
Handgeschrieben). Schmeckt auch heute noch. Und 45 Minuten schaumig schlagen geht mit der Küchen-
maschine eindeutig schneller ... 
 

🥚 "Hässlichkeit ist eine Tugend, Schönheit ist Sklaverei" - Piobbico, 2.000-Seelen-Dorf in Mittelitalien hat 
sich dem Widerstand gegen den allgegenwärtigen Schönheitskult verschrieben. Und alle Einwohner fie-
bern dem Höhepunkt des Jahres entgegen: dem "Festival der Hässlichen", das ausgelassen mit Gästen aus 
der ganzen Welt gefeiert wird und bei dem die Wahl des hässlichsten Mannes Italien stattfindet. 
https://www.arte.tv/de/videos/106724-005-A/re-das-dorf-der-haesslichen/ 
 

🥚 Osterbräuche aus aller Welt in 18 Bildern. Von Prozessionen und Totentänzen bis zu Eiern und Oster-
hasen: Jedes Land hat seine eigenen Traditionen. Eine Fotogalerie auf NationalGeographic.com mit Feier-
tagsbildern aus aller Herren Länder. 
https://www.nationalgeographic.de/geschichte-und-kultur/2020/04/osterbraeuche-aus-aller-welt-in-18-
bildern 
 

🥚 Alles dreht sich um das Gelbe vom Ei in der informativen, leider viel zu kurzen Glosse "Ei-ei-ei, heute 
ist Ostersonntag!". Schön die Sprichwörter und Volksweisheiten zum Ei: "Lege nicht alle Eier in einen (ein-
zigen) Korb. 
https://www.deutschlandfunkkultur.de/das-gelbe-vom-ei-ei-ei-ei-heute-ist-ostersonntag-100.html 
 

🥚 Besonnenheit wird derzeit gern beschworen - etwa wenn es um Waffenlieferungen geht. Ein Blick in 
die antike Philosophie zeigt jedoch: Die Tugend Besonnenheit war von Anfang an ein zweischneidiges 
Schwert. Ein kleine humorvolle Betrachtung zum Thema, die mit einer 
Spöttelei über deutsche Eigenheiten beginnt. 
https://www.deutschlandfunkkultur.de/besonnenheit-philosophie-100.html 
 

🥚 Am Karfreitag, den 15. April 1960, starten Atomkriegsgegner zum ersten Ostermarsch in Deutschland. 
www.ndr.de/geschichte/ zeigt historisches Bildmaterial und berichtet von der Entwicklung der Friedens-
bewegung von den Anfängen in Norddeutschland bis zu Protesten im Zeichen des Russland-Ukraine-Krie-
ges. "Frieden schaffen ohne Waffen" - darf das heutzutage nicht mehr gelten? 
https://www.ndr.de/geschichte/chronologie/Vom-ersten-deutsche-Ostermarsch-zur-Friedensbewe-
gung,ostermarsch2.html 
 

🥚 Für Hobby-Wetterfrösche und Statistikfreaks: "Der große Osterwetter-Rückblick seit 1950". Kurze Vor-
schau für Hamburg: Wärmster Ostersonntag: 26 Grad 1952, kältester Ostersonntag: 2 Grad 1964, höchste 
Schneedecke: 5 cm am Ostersonntag 1975. 
https://wetterkanal.kachelmannwetter.com/der-grosse-osterwetter-rueckblick-seit-1950/ 
 

http://uni.deal.de/
https://www.unideal.de/schnaeppchen/die-besten-verstecke-fuer-ostereier-hasen-und-co-71085
https://www.arte.tv/de/videos/106724-005-A/re-das-dorf-der-haesslichen/
https://www.nationalgeographic.de/geschichte-und-kultur/2020/04/osterbraeuche-aus-aller-welt-in-18-bildern
https://www.nationalgeographic.de/geschichte-und-kultur/2020/04/osterbraeuche-aus-aller-welt-in-18-bildern
https://www.deutschlandfunkkultur.de/das-gelbe-vom-ei-ei-ei-ei-heute-ist-ostersonntag-100.html
https://www.deutschlandfunkkultur.de/besonnenheit-philosophie-100.html
http://www.ndr.de/geschichte/
https://www.ndr.de/geschichte/chronologie/Vom-ersten-deutsche-Ostermarsch-zur-Friedensbewegung,ostermarsch2.html
https://www.ndr.de/geschichte/chronologie/Vom-ersten-deutsche-Ostermarsch-zur-Friedensbewegung,ostermarsch2.html
https://wetterkanal.kachelmannwetter.com/der-grosse-osterwetter-rueckblick-seit-1950/
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🥚 "Auf ins Jrüne!" - Osterbräuche aus dem alten Berlin. Liebenswert nostalgischer Beitrag aus dem Wirt-
schaftswunderjahr 1958. 
https://www.ardaudiothek.de/episode/deutschlandradio-retro-kulturfunk/auf-ins-jruene-osterbraeuche-
aus-dem-alten-berlin/deutschlandfunk/12547091/ (Audio, 6 min.) 
 
Quelle: Karte ww.goethezeitportal.de / uhl, hamburg  
 
 

 
 

https://www.ardaudiothek.de/episode/deutschlandradio-retro-kulturfunk/auf-ins-jruene-osterbraeuche-aus-dem-alten-berlin/deutschlandfunk/12547091/
https://www.ardaudiothek.de/episode/deutschlandradio-retro-kulturfunk/auf-ins-jruene-osterbraeuche-aus-dem-alten-berlin/deutschlandfunk/12547091/

